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T o n g e f ä s s h o i l e n s c h c r b c . rötlich, verloren. 
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8. Mauren Streufund 
Bronzezeit, späteste, Stufe Hallstatt. A (ältere 
Urnenfelderzeit) 

Inmitten des Dorfes Mauren, unweit des Hausberges Gupfen-
bühel 'gefunden. Erworben von J. Albers, Geschenkgeber John 
Sholto Douglass-Thüringen. 

G r i f f z u n g e n s c h w e r t (Tafel 2, Abb. 1, la) aus 
Bronze, Griffzunge gegen Heftansatz leicht zulaufend, am oberen 
Ende zwei abstehende Zipfel, Heft trapezförmig gebildet, Heft 
und Griffzunge mit kräftigen Randleisten, Klinge unterhalb des 
Heftes schwach eingezogen, weitet sich gegen Längsmitte schilf­
blattförmig aus. Im Abstand von ca. 5 mm von der Schneide 
veräuft parallel eine schwache Kerbe. Querschnitt der Klinge 
'dachförmig. Auf der Griffzunge vier Nietlöcher, auf jeder Heft-
seitc je drei Nietlöcher. In drei Stücke zerschlagen. Zum Gross­
teil .blank, nur spärliche Patinareste. Länge 60.5 cm, Grifflänge 
9.4 cm, Heftbreite 5 cm, grösste Klingenbreite 4.1 cm, Griff-
breite 2.4 cm, 620 g. 
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